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Wirtschafts- und Verkehrsausschuss des LKT NRW 

 

Deutschlandticket: NRW-Kreise  
fordern dauerhafte Finanzierung  
und faire Mittelverteilung  
 

Düsseldorf – Statement des Landkreistags NRW zum 

Deutschlandticket nach den jüngsten Entwicklungen 

auf Bundesebene.  

 

Die Mitglieder des Ausschusses für Wirtschaft und Verkehr des 

Landkreistags NRW haben sich mit den jüngsten Entwicklun-

gen zum Deutschlandticket befasst. Nach den Ankündigungen 

von Bundesverkehrsminister Volker Wissing haben sich Bund 

und Länder auf einen Start des Deutschlandtickets zum 1. Mai 

2023 geeinigt. Hierfür sollen Bund und Länder je 1,5 Mrd. Euro 

jährlich bis einschließlich 2025 bereitstellen, zudem soll es für 

2023 eine Nachschusspflicht von Bund und Ländern geben, 

falls die Zuschüsse in Höhe von insgesamt 3 Mrd. Euro nicht 

ausreichen sollten. 

 

„Dass der Bund beabsichtigt, 1,5 Mrd. Regionalisierungsmittel 

für den ÖPNV für die nächsten drei Jahre zu garantieren, ist 

zunächst ein positives Signal. Allerdings brauchen die Städte, 

Kreise und Gemeinden baldmöglichst Klarheit zur Finanzierung 

des Deutschlandtickets über diesen Zeitraum hinaus, zudem 

muss es auch langfristig eine Nachschusspflicht von Bund und 

Ländern geben. Denn die Einführung des Deutschlandtickest 

ist mit enormen wirtschaftlichen Risiken für die Kommunen als 

Aufgabenträger im ÖPNV verbunden.“, erklärte der Hauptge-

schäftsführer des Landkreistags NRW, Dr. Martin Klein.  

 

Mit Blick auf eine schnelle Einführung bis Mai 2023 betonte 

Klein, es gebe immer noch viel zu klären: „Wir erwarten eine 

faire Einnahmenverteilung, die insbesondere das regionale 

Pendlernetz im kreisangehörigen Raum umfassend berück-

sichtigten muss.“ Es bestehe eine große Gefahr von erhebli-

chen Einnahmenausfällen für kommunale Aufgabenträger und 

kommunale Verkehrsunternehmen, wenn beispielsweise lang-

laufende Freizeitfahrten im selben Maße berücksichtigt werden 

wie die täglichen Pendlerverkehre zwischen Stadt- und Kreis-

gebiet vor Ort. Es müsse vor allem um die Stärkung des ÖPNV 

gerade bei den tagtäglichen Pendler-Strecken gehen.  

 

Das Deutschlandticket allein löse aber nicht die Probleme des 

Nahverkehrs. „Das Deutschlandticket ist ein gutes Mittel, um 

mehr Menschen zum Umstieg zum ÖPNV zu bewegen. Aber 
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mit dem Ticket allein gelingt die Verkehrswende nicht“, be-

tonte Klein.   

 

„Damit mögliche positive Effekte des Deutschlandtickets nach-

haltig wirken, muss gleichzeitig in Infrastruktur, Betrieb und 

Leistungsausbau massiv investiert werden“, unterstrich Klein. 

Hier seien ergänzende Abreden von Bund und Ländern drin-

gend geboten. Dabei müsse der ländliche Raum in besonde-

rem Maße berücksichtigt werden, also dort wo weniger ÖPNV-

Strukturen vorhanden sind und sich der Betrieb und Ausbau 

aufgrund der längeren Wege und der geringeren Bevölke-

rungsdichte am wenigsten trägt.  

 

 

 

Hinweis 

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an unsere Pressespre-

cherin Rosa Moya, Telefon: +49 211 30 04 91 160, E-Mail: 

r.moya@lkt-nrw.de. 

 

+++++++++++ 

 

Der Landkreistag Nordrhein-Westfalen (LKT NRW) ist 

der kommunale Spitzenverband der 31 Kreise des Lan-

des mit rund 11 Millionen Einwohnern. 

 

 

 


